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LIEBEL/ARCHITEKTEN BDA

Nachhaltige 
Unterrichtsräume



Das 1912 von Prof. Bonatz 
entworfene Schubart-
Gymnasium steht unter 
Denkmalschutz. Ein altes 
Nebengebäude soll durch einen 
Fachklassentrakt für Chemie 
und Biologie ersetzt werden. 
Der Neubau gräbt sich aus 
Respekt vorm Altbau in den 
Boden ein, um den Blick auf die 
denkmalgeschützte Schule 
nicht zu verstellen. Durch die 
Aufnahme der vorhandenen 
Raumgeometrien entsteht aus 
den verschiedenen 
Gebäudekomplexen ein 
gemeinsames Schul-Ensemble. 
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Erdkanal 
Zuluft
Vorkühlung Außenluft

Zuluft

Zuluft

Solarkamin
Abluft
Nutzung natürlicher 
Thermik

zusätzliche 
Nachtlüftung zusätzliche 

Nachtlüftung

Sommer Nacht

Rombacher Straße

P
ar

ks
tra

ße

Schubart Gymnasium

Jahnturnhalle

Mensa
Neubau Fachklassentrakt

Sportplatz

Blick zum Mahnmal und zum Aalbäumle
Nordlicht

Nordorientierte Oberlichter
Nordlicht
blendfreie Belichtung

SOLAR AKTIV DACH
Solardach mit Photovoltaik
Neigung ca. 12°
zur Erzielung eines 
maximalen Solareintrages bei 
gleichzeitig minimaler Verschattung

Solarkamin zur Erzielung 
einer natürlichen Thermik

Südseitig verglast mit innenseitig 
schwarzer Absorberfläche

Blick über Neubau vom oberen

Pausenhof zum Albtrauf 

Erdkanal zur 
Vortemperierung der Zuluft

Großes Vordach 
Witterungsgeschützter Pausenbereich

Integrierte Sitzbank

Nordlicht
blendfreie Belichtung

Schubart-Gymnasium Aalen  I  Neubau Fachklassen-Trakt                         150409

LAGEPLAN M 1 I 500

26/1

26/1

26/1

26/1

26/1

26/1

26/1

Situation

Schulcampus geprägt von Einzelbauten ohne Bezüge zueinander

Formfindung

- freie Gebäudeform stellt keine Verbindung zu Bestandsbauten her
- es gibt schon genügend freie und ungeordnete Bebauung auf dem Schulgelände
- weitere Einzelbausteine ohne Schaffung von Bezügen und Raumkanten
- weiterer Solitär

Formfindung

+ klare Gebäudegeomtrie
- ungerichtete Form stellt keine Bezüge zur Bestandsbabuung her
- weiterer Solitärbau
- geringe Abstände zu Mensa und Bonatzbau

Formfindung

+ klare Gebäudegeometrie
+ gerichtete Form stellt Bezüge zur Bestandsbebauung her
+ Maximierung der Abstände zu Mensa und Bonatzbau
+ kein reiner Solitär: Gebäude tritt in räumlichen Dialog mit den Bestandsbauten

Formfindung

- freie Gebäudeform stellt keine Verbindung zu Bestandsbauten her
- es gibt schon genügend freie und ungeordnete Bebauung auf dem Schulgelände
- weitere Einzelbausteine ohne Schaffung von Bezügen und Raumkanten
- weiterer Solitär

Abgrenzung Mensagebäude 

Herstellen eines Schulcampus für die Lehre bestehend aus Bonatzbau,
Jahnturnhalle und Fachklassentrakt aus geordneten, strukturierten Bauvolumen
Räumliche Separierung der Mensa für die Pausenerholung aus freier 
Gebäudegeometrie

Sichtbezüge auf Bonatzbau

Freistellen des Bonatzbaues

Achsenbezüge

Durch Aufnahme einfacher vorhandener Achs- und Geometriebezügen, wird aus 
Einzelgebäuden ein räumlich stärker und besser gefasster Schulcampus
Die Bestandsgebäude werden räumlich ablesbar zugeordnet, die Einzelgebäude 
werdem durch die Aufnahme der Raumkanten zu einem Esemble zusammengefügt,
welches den Schulhof klar begrenzt. 
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OPTION:

PLUS+ Energie - Schule

KONZEPTION PLUS  ENERGIEGEBÄUDE

Erdkanal 
Zuluft
Vorkühlung Außenluft

Zuluft

Zuluft

Solarkamin
Abluft
Nutzung natürlicher 
Thermik

Sommer Tag

Erdkanal 
Zuluft
Vorerwärmung Außenluft

Zuluft

Zuluft

Solarkamin
Abluft
Nutzung natürlicher 
Thermik

Winter

Wärmerückgewinnung
Wärmetauscher

Belichtung

zweiseitige Belichtung aller Klassenräum. Überwiegend natürliche Belich-
tung auch in den tiefen Klassenzimmern durch nordorientierte Oberlichter

-> Vermeidung von Wärmeeintrag
-> Vermeidung von Kühlleistungen
-> Vermeidung von Kunstlicht
-> Vermeidung von Energiekosten

natürliche 
Belichtung

1

Nachhaltigkeits-, Klima- und Energiekonzept
Wenn nicht hier am SG, wo dann.....!
In einer Schule, in der Werner Sobek sein Abitur machte, sollte sich dem nachhaltigen Bauen 
verpflichtet fühlen. Aus diesem Grund wird ein PLUS-ENERGIEgebäude angestrebt, das auch für 
die Schüler Beispiel gebend sein wird.

Zur Erzielung eines PLUS-ENERGIEgebäudes sind verschiedene Faktoren maßgebend und 
entsprechend umzusetzen:
- möglichst hohe energetische Qualität des Gebäudes
- Energiegewinnung durch Photovoltaikelemente
- Integrales Klimakonzept unter Ausnutzung natürlicher Prinzipien:
möglichst natürliche Belichtung der Räume
möglichst natürliche bzw. hybride Lüftung der Schulräume bei gleichzeitiger Sicherstellung der 
Luftqualität

Konstruktion und Bauweise tragen der Lage und dem Raumklima des Bauvorhabens Rechnung. 
Zugleich ermöglicht der Baustoff Holz eine signifikante Reduzierung der grauen Energie, d.h. der 
Energie, die zur Produktion und Bereitstellung des Baumaterials benötigt wird, noch bevor die erste 
Kilowattstunde Heizbedarf generiert wurde. 

Energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität des Gebäudes wird in Anlehnung an den KFW 55 Standard definiert:
- ressourceneffiziente Bauweise
- kompakter Bauweise
- hoher Dämmstandard
- energetisch sinnvoll Lüftungskonzept

Energiegewinnung durch Photovoltaik
Ein Schulgebäude bietet sich für die Gewinnung und direkte Nutzung von durch Photovoltaik 
erzeugtem Strom an, da Energiegewinnung und Verbrauch (im Gegensatz zu Wohngebäuden) zu 
gleichen Zeiten statt findet und somit eine (unwirtschaftliche) Einspeisung ins Netz nicht erforderlich 
ist, zumal Stromspitzen auch in den Bestandsgebäuden genutzt. werden können. 
Aus diesem Grund wird ein geschupptes Dach entwickelt, die Neigung der Dachelemente wird 
dabei so optimiert, dass für die vorgesehenen Photovoltaikelemente ein optimaler Wirkungsgrad bei 
gleichzeitig minimaler (Eigen-)Verschattung resultiert. Auf der Nordseite sind dann einfach, geneigte 
nordorientierte Oberlichter zur natürlichen Belichtung der tieferen Klassenzimmerbereiche möglich.

Integrales Klimakonzept
Bei Schulen gibt es drei prinzipielle Themenbereiche, die es mit einem integralen Klimakonzept zu 
lösen gilt:
- Sicherstellung der Luftqualität, insbesondere bei niedrigen Außentemperaturen ohne 
Zugerscheinungen
- Minimierung Energiebedarf – Hauptenergieverbraucher: Kunstlicht und Heizung
- Begrenzung der sommerlichen Raumtemperaturen
Aufgrund der heutzutage sehr luftdichten Fassaden in Kombination mit der hohen Schülerdichte in 
Klassenzimmern, kann mit einer reinen Stoßlüftung zu Pausenzeiten die CO2-Konzentration nicht 
entsprechend begrenzt werden (Werte bis zu 3000 ppm sind möglich; Zielwert  max. 1500 ppm). Mit 
Stoßlüftung nur während den Pausenzeiten wird das ursprüngliche CO2-Niveau nicht wieder 
erreicht; im Tagesverlauf schaukelt sich diese Konzentration deshalb auf. Eine zusätzliche, 
unterstützende Frischluftversorgung (hybride Lüftung) während dem Unterricht ist notwendig. Das 
vorgeschlagene Erdkanal-Konzept stellt nicht nur diese Frischluftversorgung auf sehr 
energiesparende Weise sicher, sondern optimiert zusätzlich noch das Klima im Sommer durch die 
rein passive Vorkühlung der Frischluft.
Erschwerend kommt in diesem Fall hinzu, dass aufgrund der hohen Verkehrsbelastung an der 
Rombacher Straße (nach Verkehrszählungen der Stadt Aalen zwischen 9.000 – 10.000 KFZ/Tag im 
Querschnitt bei einer geringen Anzahl von ca 430 KFZ/Nacht (22.00 – 6.00))) sehr hohe 
Lärmemissionen vorhanden sind

Mit dem vorgeschlagenen Klimakonzept wird auf geringen Einsatz von Technik und die Nutzung von 
regenerativen und lokalen Ressourcen eingegangen.
Das Gebäude gräbt sich in den Bereichen, die kein Tageslicht benötigen, in die Erde ein Damit wird 
die Dämmeigenschaft des Bodens zur Isolierung genutzt. 

Lüftung:
Das hybride Lüftungskonzept funktioniert überwiegend nach natürlichen Prämissen. Das Erdreich 
wird weiterhin zur passiven Kühlung und Erwärmung der Zuluft über zwei Erdkanäle genutzt. 
Dadurch wird eine rein passive Kühlung der Zuluft im Sommer zur Komfortverbesserung genutzt. 
Diese verlaufen entlang der Nord- und Westseite der Schule und haben jeweils einen freien 
Querschnitt von 0,5m² um eine Luftmenge von rund 3.500 m³/h in die Schule zu bringen. Die 
Luftmenge errechnet sich aus etwa 200 Schülern und einer Frischluftrate von 17,5 m³/h*Pers. Damit 
ist eine Grundlüftung sicher gestellt. Zusätzlich wird über eine Stoßlüftung der CO2-Gehalt in den 
Klassenzimmern reguliert. 
Der Erdkanal endet in einer Lüftungszentrale, diese nimmt den Ventilator und die 
Wärmerückgewinnung auf. Aufgrund der Dimensionierung der Lüftung, ist eine geringe 
Luftgeschwindigkeit im System möglich. Das Reduziert den Druckverlust erheblich (eine klassische 
mechanische Lüftung hat einen Druckverlust von bis zu 800 Pa und der Ventilator muss diesen 
Druckverlust überwinden; das vorgeschlagene System hat nur einen Druckverlust von 50 Pa). 
Aufgrund des Temperaturunterschiedes im Winter funktioniert das System typischerweise bis zu 
einer Außentemperatur von 5°C rein natürlich (ohne Ventilator). Im Sommer reicht der Auftrieb nicht 
aus, daher wird der Ventilator zur Unterstützung eingeschaltet. Diese Maßnahme reduziert den 
Stromverbrauch für die Lüftung um bis zu 80%. Weiterhin ist eine zugfreie Grundlüftung mit diesem 
System gewährleistet. Eine reine Fensterlüftung bietet diesen Komfort nicht. 
Eine Wärmerückgewinnung mittels einem wasserbasiertem Kreislaufverbundsystem (KVS) ist im 
Solarkamin ebenfalls vorgesehen. Dadurch werden beide energiesparende Vorteile genutzt: 
stromsparender Lüftungsbetrieb und gleichzeitig effiziente Wärmerückgewinnung. Der Solarkamin 
dient als „thermischer Ventilator“ der die Abluftseite antreibt.
Eine effektive Nachtlüftung über den Erdkanal und zusätzlichen Lüftungsklappen in der Fassade ist 
Bestandteil des Konzeptes und dient zur nächtlichen Entwärmung der Räume im Sommer. 
Die Ablüftung der Luft erfolgt über einen Solarkamin, der unter Ausnutzung der natürlichen Thermik 
mit Hilfe einer schwarzen Absorberwand die Abluft nach außen führt. 
Durch diese Konzeption ist ein wirtschaftlicher und nachhaltiger Betrieb der Lüftung möglich, 
Unterhalts- und Energiekosten werden erheblich reduziert. 
Die exponierten Fassaden erhalten einen außenliegenden Sonnenschutz mit Tageslichtlenkung.
Tageslicht:
Die Nutzung von Tageslicht ist in schulischen Räumen äußerst wichtig und beeinflusst die 
Konzentrations- und Leistungsfähigkeit. Daher werden die Klassenräume im Obergeschoss von 
zwei Seiten belichtet; über die Fassade und über die speziell entwickelte Dachstruktur mit 
Oberlichtern nach Norden. Die Erdgeschossräume erhalten ebenfalls beidseitig Tageslicht. 
Einerseits von der Außenfassaden, andererseits über Lichtbänder.
Energie:
Die Energieversorgung wird entweder über eine Wärmepumpe oder über den Anschluss an die 
Bestandsheizung sichergestellt. In Kombination mit lokaler, regenerativer Stromerzeugung über 
Photovoltaik auf dem Dach bietet dies die Möglichkeit einer Plusenergieschule. Daher wird die 
gesamte Dachfläche (rund 600m²) zur Stromerzeugung genutzt. 
Aufgrund der reinen passiven Kühlung und Vorerwärmung über den Erdkanal kommt kein 
Energieverbrauch für Kälte und nur Teilweise für die Wärme hinzu. Die Mehrkosten des Erdkanals 
rechnen sich üblicherweise nach 15-16 Jahren, wenn man ehrlicherweise die Kühlleistung für den 
Erdkanal mit einkalkuliert. Für ein klassisches System kommen dann noch die Investitions- 
Wartungs- und Betriebskosten für die Kälteerzeugung und die Wärmekosten zur Vorerwärmung der 
Zuluft dazu.
Überschlägige Energiebilanz:
Heizen: - 10 kWh/m²a (Ansatz Wärmepumpe)
Belüftung: - 6 kWh/m²a
Beleuchtung: - 10 kWh/m²a
Sonstiges (Pumpen,…): - 10 kWh/m²a
Stromerzeugung: 600 m² Photovoltaik: + 50 kWh/m²a
Bilanz-Überschuss: + 14 kWh/m²a

Somit könnte ein PLUS+Energie-Gebäude entstehen!
Die Architektonisch-räumliche Konzeption ist jedoch auch ohne diese Komponenten schlüssig.

KLIMASKIZZE

KLIMAKONZEPT+

Energiekonzeption: 
Nullenergieschule! 

Das Gebäude erzeugt über das 
Jahr soviel Energie wie es über 
das Jahr hinweg auch Energie 
verbraucht unter Einbeziehung 
des gesamten Energiebedarfs 
inkl. dem Nutzerstrombedarf! 

LOW TEC - HIGH COMFORT 

1 + 1 = 1 
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 AKTIV statt passiv 
mit 
passiv statt AKTIV 
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Quartierlösung 

PV- Eigenverbrauch

PV- 
Überschuss

Trafo

Netz Stadtwerke

EinspeißungBezug

Bewertungsgrenze

Fachklassentrakt 
Neu

Mensa Bestand 1900

Wärmebezug-
Zähler

Fernwärme

BHKW Gas

Quartier Schubart Gymnasium 

Stadt Aalen
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Blick zum Mahnmal und zum Aalbäumle
Nordlicht

Nord orientierte Oberlichter
Nordlicht
Blendfreie Belichtung

SOLAR AKTIV DACH
Solardach mit Photovoltaik
Neigung ca. 12 - 19°
zur Erzielung eines 
maximalen Solareintrages bei 
gleichzeitig minimaler Verschattung

Blick über Neubau 

vom oberen Pausenhof zum Albtrauf 

Erdkanal zur Vortemperierung der Zuluft

Großes Vordach 
Witterungsgeschützter Pausenbereich

Integrierte Sitzbank

Nullenergieschule 
Fachklassentrakt 
Schubart Gymnasium

Nordlicht
Blendfreie
Belichtung

Für das Grundstück wurde ein 
maßgeschneidertes und 
energiesparendes 
Gebäudedesign entwickelt 
dessen ressourceneffiziente 
und kompakte Bauweise die 
energetische Qualität des 
Gebäudes steigert und somit 
den Energieverbrauch 
reduziert.   
Das Grundgerüst bildet ein 
Holz-Beton-Hybridbau mit einer 
ausgewogenen Verteilung 
zwischen umweltfreundlichen 
Holzelementen und massiven 
und somit wärme- bzw. 
kältepuffernden Bauteilen.

Bauen mit Umweltenergie 
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Bauen mit Umweltenergie 
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Bauen mit Umweltenergie 

2

ZUSAMMENFASSUNG – Klimakonzept Klassenzimmer

Stoßlüftung (tags) /
Nachtlüftung
Regelung nach Außen- und 
Innentemperatur / CO2
(händisch / motorisch)

Außenliegender
Sonnenschutz mit 
Tageslichtlenkung

Regelung nach 
Strahlung /
Temperatur

Übersteuerbar

Zuluft über Boden

Entwärmung / 
Nachtauskühlung

Schubventilator und KVS-
Wärmerückgewinnung
Regelung nach Temperatur / 
CO2 / Außentemperatur

Überströmung 
in den Flur

Beleuchtung LED
Regelung nach Helligkeit 
und Anwesenheit
Übersteuerbar

Heizkörper
Regelung nach Außen-
und Innentemperatur
Übersteuerbar 

Erdkanal
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Bauen mit Umweltenergie 

Das hybride Lüftungssystem aus einer 
sogenannten Schublüftung in Kom-
bination mit Fensterlüftung garantiert 
eine gute Luftqualität. Die Grundlüft-
ung der Klassenzimmer und des Ge-
bäudes erfolgt über einen 45m langen 
Erdkanal. Die mechanische Zuluft 
durchströmt den Kanal, der rein passiv 
wirkt und die Frischluft im Sommer 
vorkühlt bzw. in der kalten Jahreszeit 
vorwärmt.  Auch bei niedrigen Außen-
temperaturen stellt dies die Luft-
qualität ohne Zugerscheinungen 
sicher. Aufgrund der stark befahrenen 
angrenzenden Straße konnte keine 
ausschließliche Fensterlüftung aus 
Schallschutzgründen ausgeführt wer-
den, deswegen konnten die Fenster-
lüftung nur in Pausen zur Ergänzung 
der Schublüftung genutzt werden.  

Im Sommer erfolgt eine effektive 
Nachtquerlüftung über 
motorgetriebene Fensterflügel unter 
Ausnutzung der natürlichen Thermik 
durch das ansteigende Sheddach (ohne 
technischen Antrieb). 
So kann das Gebäude natürlich - ohne 
technische Mittel - ausschließlich 
passiv im Sommer durch eine effektive 
Nachtlüftung ausgekühlt werden.  
im heißen Juli 2019 betrug die 
Raumtemperatur im Neubau konstant 
angenehme 24/25 Grad.
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Bauen mit Umweltenergie 

Zielsetzung: 
Untersuchungen mit 
verschiedenen Dachformen haben 
dann während der Planungsphase 
gezeigt, dass bei der 
nordorientierten Sheddach-
Variante die Tageslichtausbeute 
am höchsten ist. 
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Außentemperatur [°C]

Empfundene Raumtemperatur über Außentemperatur während der Betriebszeit 

Operative Raumtemperatur

vor  11:00 Uhr nach  14:00 Uhr

Solltemperatur Heizung unterschritten:  0h Solltemperatur Kühlung überschritten:  212h

Bio Schuppe ML_EK ext SHD Leichtbau glas6434 , conv. heating, day time flushing, night time flushing, mech. vent.

X14modRT12_SY_hz_abl_nls_ml01

Bio Schuppe ML_EK ext SHD Leichtbau glas6434 , conv. heating, day time flushing, night time flushing, mech. vent.

X14modRT12_SY_hz_abl_nls_ml01

37 

Komfort – Bio-Lehrübung 

Leichtbau,  
aber mit  
Glas 64/34 

462 Kelvin Überschreitungsstunden 
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Thermischer 
Komfort
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Bauen mit Umweltenergie 

Durch thermische Simulationen 
aufgrund der Wetterdaten des 
DWD wurden längere 
Hitzeperioden simuliert und deren 
Auswirkungen auf die Erwärmung 
des Gebäudes berücksichtigt. 
Ursprünglich größenteils als 
Holzbau geplant, wurde daraufhin 
ein STB-Holz-Hybridbau 
realisiert. 15
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Empfundene Raumtemperatur über Außentemperatur während der Betriebszeit 

Operative Raumtemperatur

vor  11:00 Uhr nach  14:00 Uhr

Solltemperatur Heizung unterschritten:  0h Solltemperatur Kühlung überschritten:  199h

Bio Schuppe ML_EK ext SHD beton 30proz akustik , conv. heating, day time flushing, night time flushing, mech. vent.

X14modRT07_SY_hz_abl_nls_ml01

Bio Schuppe ML_EK ext SHD beton 30proz akustik , conv. heating, day time flushing, night time flushing, mech. vent.

X14modRT07_SY_hz_abl_nls_ml01

383 Kelvin Überschreitungsstunden

33 

Komfort – Bio-Lehrübung 

30% abgeh.  
Decke 
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Empfundene Raumtemperatur über Außentemperatur während der Betriebszeit 

Operative Raumtemperatur

vor  11:00 Uhr nach  14:00 Uhr

Solltemperatur Heizung unterschritten:  0h Solltemperatur Kühlung überschritten:  214h

Bio Schuppe ML_EK ext SHD beton 60proz akustik , conv. heating, day time flushing, night time flushing, mech. vent.

X14modRT08_SY_hz_abl_nls_ml01

Bio Schuppe ML_EK ext SHD beton 60proz akustik , conv. heating, day time flushing, night time flushing, mech. vent.

X14modRT08_SY_hz_abl_nls_ml01

447 Kelvin Überschreitungsstunden
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Komfort – Bio-Lehrübung 

60% abgeh.  
Decke 
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Empfundene Raumtemperatur über Außentemperatur während der Betriebszeit 

Operative Raumtemperatur

vor  11:00 Uhr nach  14:00 Uhr

Solltemperatur Heizung unterschritten:  0h Solltemperatur Kühlung überschritten:  235h
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547 Kelvin Überschreitungsstunden
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Komfort – Bio-Lehrübung 

Leichtbau 
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Bauen mit Umweltenergie 

Thermischer 
Komfort
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Ohne Einsatz von technischer Kühlung nur durch Ausnutzung der Bauteilmasse in Verbindung mit einer 
funktionierenden effektiven Nachtlüftung lagen am 24.07.2019 die Innenraumtemperaturen bei ca 24 °C –  
leider gab es kein Hitzefrei mehr! 
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Zusammenfassung

Bauen mit Umweltenergie 
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Partizipation

Schulleitung und Fachlehrer waren 
ab Planungsbeginn regelmäßig mit 
eingebunden, damit didaktische 
Wünsche entsprechend 
berücksichtigt werden konnten. Vor 
dem Betriebsstart wurden das 
Lüftungs- und Energiekonzept und 
das richtige Nutzerverhalten 
erläutert, da nur aufgeklärte Nutzer 
das Gebäude energetisch sparsam 
nutzen können. Das Feedback ist 
sehr positiv und das Konzept wird 
von den Lehrern mitgetragen. Weil 
sie von ihm überzeugt sind und weil 
es sich im Alltag bewährt hat.  
Gleichzeitig war "Low Tech - High 
Comfort“ ein Schwerpunkt bei 
diesem Projekt, denn ein hoher 
natürlicher visueller und 
thermischer Komfort bilden die 
Basis für ein effizientes und 
leistungsförderndes Arbeiten und 
haben einen nachweisbaren Einfluss 
auf den Bildungserfolg. 
In Verbindung mit der örtlichen 
Hochschule wird derzeit eine App 
entwickelt, die Schülern und Eltern 
die energetischen Zusammenhänge 
genau erläutern soll. (Und so evtl. 
das Interesse bei einzelnen Schülern 
am Thema und am Berufsbild 
weckt).
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IOC Olympic Campus 
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Monitoring – CO2-Bilanz; -4,2 tCO2 
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Monitoring – Messung Endenergie 
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LIEBEL/ARCHITEKTEN BDA

Energie

Der Fachktrakt ist ein Null-Energie-
Gebäude. Bauen mit max. 
Umweltenergie war das Ziel. 
- 100 % Deckung des 
Energieverbrauches durch PV-Anlage  
- Schublüftung mit extrem niedrigen 
Luftgeschwindigkeiten und Verzicht auf 
Abluftnetz: ca 80% Einsparung 
gegenüber konventioneller Lüftung 
- durch die Oberlichter wird der 
Tageslichtquotient von 2,9 auf 4,3 
erhöht , d.h. ca. 50 % mehr Tageslicht 
in den Räumen, wodurch ca. 50 % des 
Kunstlichts eingespart wird. 
- die Einsparung an Wärmeenergie für 
die Außenlufterwärmung durch die 
Wärmegewinnung mit Hilfe des 
Erdkanals beträgt 17 % oder 1,1 MWh/
a.  
- Der 45 m lange Erdkanal bewirkt, 
dass im Winter die Zuluft um ca. 5 K 
vorgewärmt und im Sommer um 5 k 
abgekühlt wird.  
- Hocheffiziente Wärmerückgewinnung 
Wirkungsgrad 75% 
- Kühlung erfolgt ausschließlich passiv 
durch Ausnutzung der thermischen 
Speichermasse des Gebäudes. Diese 
wird nachts durch eine effektive 
natürliche Nachtquerlüftung wieder 
ausgekühlt unter Ausnutzung der 
natürlichen Thermik.  
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Monitoring
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IOC Olympic Campus 
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Vergleich EnEV-Simulation-Messung 
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CO2 Bilanz
Konstruktion
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Qualitätssicherung

Laufende Anpassung und Feinjustierung der Einstellung zur Reduzierung des Energieverbrauches

Generell gilt es, nur die Energie 
zu liefern, die tatsächlich 
benötigt wird. Ziel ist, möglichst 
viel Umweltenergie vor Ort für 
das Gebäude zu nutzen.Das 
Monitoring wird über ein Jahr 
durchgeführt zur Feinjustierung 
und der Optimierung des 
tatsächlichen Verbrauchs im 
Echtbetrieb. Die 
Erfahrungswerte bilden die 
Grundlage für den weiteren 
Gebäudebetrieb
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Ansicht Neu vor Alt
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Ansicht Ost
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Foyer
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Klassenraum



Ausblick Biologie
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ich bedanke mich für ihre Aufmerksamkeit 


